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Beilage zu Rr . 12Ä Ser Karlsruher Zeitung .
Tonntag » 26 . MaL L878 .

Deutschland .
Z Berlin , 23 . Mai. Nachdem heute durch den Kaiser

die Truppen der Potsdamer Garnison besichtigt worden
find , erreichen morgen die Inspektionen der Gardetruppen
ihr Ende , und es werden nun in der nächsten Woche die
Frühjahrsparaden in Berlin und Potsdam abgehalten wer¬
den. Zum 8 September ist die Reise des Kaisers nach
Straßburg zu den Manövern des 15 . Armeecorps vorläu¬
fig festgesetzt .

Die Mittheilung eines Berliner Korrespondenten der
„Weser -Zeitung " , der König habe das Entlassungsgesuch
des Kultusministers dem Staatsministerium zur Begutach¬
tung überwiesen , worauf letzteres sich mit dem Kultusmini¬
ster für solidarisch erklärt habe , die Rückäußerung des Für¬
sten Bismarck solle jedoch noch ausstehen , ist völlig unrich¬
tig . ES widerspricht allem geschäftlichen Herkommen, daß
der König dem Ministerkollegium ein Entlaffungsgesuch zur
Begutachtung überweise. Solche Gesuche werden nicht dem !
kollegialifchen Staatsministcriuw , sondern dem Ministerprä- !
fidenten mitgrtheilt.

Mit Rücksicht auf das noch ausstehende neue deutsche
Eivilgesetzbuch ist der Entwurf eines Gesetzes über Be- -
Nutzung, Abänderung und Unterhaltung der Wasser laufe sei - !
ner Zeit bis aus Weiteres znrückgelegt worden . Wie ich !
jedoch höre, unterliegt jetzt ein Theil des Entwurfs, soweit !
nämlich die Bildung von Genossenschaften , freien Vereinen !
u. s. w. behufs Unterhaltung der Wasserläufe in Frage
kommt , der Bearbeitung im landwirthschaftlichen Ministe¬
rium. ES wird zur Förderung der Sache am 27. d . eine
Konferenz , zu welcher mehrere Beamte der Provinzialbehör¬
den berufen sind , im landwirthschaftlichen Ministerium ab -
gehalteu werden . '

Nach der vom Reichs - Eisenbahn- Amte veröffentlichten
Ueberstcht der Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen
(mit Ausschluß der bayrischen) i« April d . I . stellt sich aus
den 88 Bahnen, welche im Betriebe waren, die Einnahme
aus allen Verkehrszweigen in dem gedachten Monat bei 50
Bahnen höher , bei 38 geringer als in dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres.

A Leipzig, 23. Mai. (Aus der Rechtsprechung
des Reichs- Oberhandelsgerichts .) Wie früher die
österreichische Kaiserin -Elisabeth-Bahn , so ist nunmehr auch
die Franz -Joseph-Bahn (von Eger nach Wien) verurtheilt
worden , ihre PrioritätSobligationrn und deren Coupons im
Deutschen Reiche nach der deutschen Goldwährung einzulösen,
also für jeden Silbergulden ö. W. zwei Mark zu bezahlen .
Da die Eisenbahn einen bedeutenden Theil ihres großen Ka¬
pitals in Deutschland untergebracht hat und nur 1 M . 52
Pf. für den Silbergulden zahlen will , so hat dies Urthril
eine Mehrausgabe von mehreren Millionen jährlich zur Folge.

Eine Fabrik verkaufte 1000 Zentner Knocheuasche zu 60
bis 70 Proz. Gehalt au Kali für 8 V? Pf. für jedes Pro¬
zent. Der Käufer nahm die Waare unbeanstandet in Em¬
pfang, so daß sie nach Art. 347 des Handelsgesetzbuchs als
awchmigt gtüt. Als der Verkäufer den Preis für 63 Proz.
berechnete und einklagte , bestritt der Käufer diesen Gehalt ,
indem er behauptete, der Gehalt an Kali habe nur 61 Proz.
betragen . Der Gerichtshof nahm an, die Genehmigung der
Waare enthalte auch jene des Prozentsatzes und verurtheilte
dm Verklagtest nach dem Klageanträge.

Bei dem Beladen eines auf dem Ladegcleise stillstehenden
Eisenbahn-Wagens brach die Hebrkette des Kräh ns ; ein be¬
reits in dir Höhe gewundenes Collo fiel herab und tödtete
einen Arbeiter . Die auf den Z 1 des Reichs- Haftpflicht-
Gesrtzes gebaute Entschädigungsklage der Wittwe und Kinder
des Verunglückten ist abgewicsen worden , weil die in Frage
stehende Art des BeladenS nicht zu dem eigentlichen Eisen¬
bahn - Betrieb gehört.

Frankreich.
Paris , 23 . Mai. In wenigen Wochen , etwa vom 9.

Juni ab, sobald nämlich die inneren Räume des Trocadero
dem Gebrauche übergeben sein werden , wird sich über das
Publikum der W elt - Ausstellung eine wahre Süudfluth
von Konzerten ergießen. Das vor uns liegende Pro¬
gramm bietet bis tief in den Oktober hinein fast täglich ein
großes Trocadero- Konzert und nennt als Mitwirkende außer
den großen Pariser Kapellen die Orchester der Scala von
Mailand, der Volkskonzcrte von Turin , des Hrn. Gilmore
von New - Aork , des Covcnt- Garden-Theaters von London ,
des Apollo-Theaters von Rom, eines Florentiner Orchesters ,
der Madrider Konzertgrsellschaft , der Studenten -Liedcrtafeln
von Upsala und Christiania und überhaupt aller großen in-
und ausländischenMänner-Gesangvereine. Dazu treten dann
die französischen und auswärtigen Streichquartette, Konzerte
für „pittoreske Musik " und endlich, zur Krönung des Ge¬
bäudes, mehrere Musikseste , so am 4 . Juli ein „Festival der
amerikanischen Unabhängigkeit " , am 17 . Juli ein „Festival
Sr . König!. Hoheit des Prinzen von Wales" , am 21 . Juli
ein „ Festival der französischen Orpheonisten" , am 15. Sept.
ein „Festival der französischen Horn - und Harmonirmusiken"
u. s. w. Die Franzosen setzen selbstverständlich nur

" nationale
Komponisten auf ihr Programm , was sich namentlich für
die Quartett - Soireen recht anmundend ausnimmt ; so lautet
z . B . das Programm für das erste Konzert französischer
Kammermusik : Quintett von Onslow ; Variationen von
Massenet ; Concertino von Garcin ; Dichetto von Lalo ;
Serenade für Klavier , Violine und Violoncell von Räber.
— An einem schönen Sommerabend bei 25 Grad Hitze eine
recht verführerische Unterhaltung!

In der Pariser Studentenschaft und unter den sonstigen
Chambregarnisten des lateinischen Viertels hat eS
nicht geringe Aufregung verursacht , daß sämmtliche Hotel-
wirthe und Zimmervermiether des linken Seine-Ufers ihre
Preise unter Hinweis auf die Welt - Ausstellung um 30
Proz . erhöht haben . Es ist von nichts Geringerem als
von einer MaffenauSwanderung nach dem rechten Seine-
Ufer die Rede, und die Wirthe werden sich wohl noch recht¬
zeitig überlegen , daß die Ausstellung im Grunde nur sechs
Monate dauert , die Kundschaft der akademischen Jugend aber
gerade in jenen Stadttheilen nicht leicht durch eine andere
zu ersetzen wäre.

Badische Chronik .
88 Bo « Votensee , 22 . Mai . Wie ich höre, werden dieSoal -

bad - Aust alten zu Donaueschingen am S. Jnni d. I . füv
den allgemeinen Siebrauch eröffnet werde«. Dieselben find auch für
die gegenwärtige Saison möglichst verbeffrrt worden und können allen
billigen Anforderungen genügen. Die Solle wird mehrwal » täglich
in frischer Füllung »an der Saline Dürrheim bezogen und steht in
jeder Quantität zur Verfügung. Außer den Soalbädern find Süß .

Wasser-, Fichtemiadel- , Dampf - und Donchebäder jederzeit zu haben
und überdies können alle Arten anderer therapeutischer Zusätze, wie
z. B . Eisen, Mutterlaugen u. dgl., leicht verschafft werden. Die fürst¬
liche Hofapotheke hält zudem für die Dauer der Badezeit alle wich ,
tigen natürlichen Mineralwasser vorräthig. Die Gasthöse Dvnau -
eschingen » haben im verflossenen Jahre ganz wesentliche Verbessern« -
gen erfahren . — Wohin sich auch unsere Blick« wenden, tritt unS jetzt
die Natur in bezanberuder Schönheit entgegen . Die ältesten Leute
wissen sich einer so herrlichen Obstbau« Blüthe nicht zn erinnern ,
wie dies Heuer der Fall war . Auch der Weinstock treibt prächtig und
zeigt einen sehr reichen Lranbenansatz. Die Maiwitterung dieser
JahreS kommt andauernd der ganzen Vegetation in ' vortheilhafker
Weise zu statten. — Znm Bereise dafür , wie weit Heuer die Vege¬
tation vorgeschritten ist , wird der „Konst. Zig .- mitgetheilt, daß dieser
Tage vom freien Felde Kohlrüben von seltener Schönheit einge-
heimSt wurden. ES soll dies seit SV Jahren hier so früh im Jahre
nicht vor gekommen sein .

Bermifchie Nachrichte«.
-s- Berlin , 24. Mai . In dem Prozeß der Halle- Soran - Gabener

Eisenbahn -Gesellschaft gegen die Bankanstalt Henkel-Lange wegen noch¬
maliger Zahlung der von Piltz unterschlagenen Summe von 202,000
Mark erkannte da- Kammergcricht auf Abweisung der Klage. '

— (Großes Erdbeben .) Man schreibt der A. A. Ztg . aus
Caracas , 16. April : Der Staat Bolisar in unserer Republik Vene¬
zuela ist am Freitag den 12. April , Abends um 9 Ubr , von einem
ungewöhnlich starken Erdbeben heiwgesucht worden , da» außer einer
Anzahl kleinerer Ortschaften namentlich dem Städtchen Ena in einem
Grade verderblich wurde, daß kein Gebäude stehen blieb und ein großer
Theil seiner Bewahner unter den Trümmern derselben den Tod fand.
Vier bis fünf Sekunden hotten zu diesem Vernichtung- Werke hinge-
rricht. Weder massiver Steinbau , noch Fachwerk widerstand dem ge¬
waltigen Beben, und ein im verhängnißvollen Augenblick den Haupt -
platz überschreitender Asgenzeuge de» Zasammensturze» der modernen
Kathedrale erzählt, daß es ihm beim Ausblick aas dieselbe vorgekomwen
sei, als habe sie die Macht der Stoßes zuvor in die Höhe gehoben,
worauf fie dann vollständig in sich znsammengesankensei. Schon am
andern Morgen waren 70 Leichen hervorgezogen uud mau berechnete
die ganze Zahl der Opfer diese« gräßlichen Naturereignisses aas da»
Dreifache ; zu geschweige» der vielen Verstümmelten und Verwnndeten ,
für deren geeignete Behandlung eS an den aöthigen Mitteln fehlte;
Herzzerreißend soll au der Stätte des Grausen» besonder- da» Weh-
klagen Derjenigen gewesen sein , welche zwar das nackte Leben gerettet
hatte » , aber ihre nächste» Angehörigen vermißten. Biele dieser Un¬
glücklichen . Frauen , welche ihre « alten, Kinder , welche ihre Eltern ,und umgekehrt, verloren hatten, sammelten sich schließlich , von Allem
entblößt , an dem nahe« Muffe Tut . »ns Hilfe « artend. Ja der etwa
eine Lagrris « entfernte« Hauptstadt de» Staate », in Larara », war di«
Bevölkerung durch dieselben Erdstöße ebensall » in große Angst versetzt
worden , Kirchen und Häuser hatten auch Schaben gelitten, glücklicher
Weise geringen ; aber die Gemülhex Aller waren von Schrecken er¬
griffen, und wer nur kannte, hatte Kch nach sreie« Plätzen ad« Gärte »
geflüchtet, wo zwei Dritttheike der Einwahner noch zur Stunde unter
Hütten und Zelten kamptren , um sich wenigsten » nicht von Einsturz
bedreht zu sehen . Sobald die Sunde von »er Zerstörung Ena » hieher
gelangte, beeilten sich die Behörden Laraca»'

, zur Sicherung von Leben
und Eigenthnm eine Abtheilung Militär , ein ärztliche » Hilsspersenal
»nter Leitung vr . Lander'- und 25 Karren »oll Lebensmittel dahin
zu dirigirea . wie den» »ach eine Nachbarprovinz sosert den uothlei -
denden Luaner » telegraphisch ihren Beistand zngesagt hat . Geldsamm¬
lungen find überall »eranstaltet.

'Matztk« «.
Rach dem Englischen von Elisa Madra ch.

(Fertsetzuug au » der Beilage Nr . 124.)
Sie sah , wie erst eine tiefe Röthe , der dann eine wahrhaft er¬

schreckend« Bläffe folgte, die weiße Stirn übergoß.
„Mein Herzblatt, - ries fie verzweifelt, „meine Frage fällte dir keinen

Schmerz bereiten. -

„Warum fällte fie mir auch Schmerz bereiten ?- fagte Madeleine
ruhig . „Die Herzogin besucht wich nie, weil fie sehr grausam gegen
mich handelte, nad deßhalb schreibe ich ihr auch nie wehr . -

Margarethe schwieg «ine Zeit lang . Wie sollte fie den Gegenstand,
der ihr s» am Herzen lag , berühre« ? Sie suchte «ach Worten , die
ihren Gedanken entsprachen.

, E» hat wohl Niemand, - sagte fie endlich , „eine höhere Achtung für
die Ehrenhaftigkeit zwischen Eheleuten , ich meine damit für Treue
» nd Vertrauen , die zwischen ihnen herrschen müssen , Madeleine , al<
ich- Früher sprach ich nie über die Fehler deine» anglücklichrn Vater »
— ich litt fite , daß man ihrer mir gegenüber erwähnte . Wenn einer
»er Nachbarn ihn tadeln wollte , so duldete ich e» nie. Als , glaub«
nicht, « »in Herzblatt , daß ich da», « a» ich dir eben sagen « iS, an»
massiger Neugierde s,,e . Ich glaubte dich s, glücklich »erheirathet ,
« ein Sind , uud uan sehe ich, daß da» nicht der Fall ist, und bin dar¬
über tief bekümmert.-

<adh Arleigh rrwidert« nicht», fie bedeckte sich dir Augen mit brü»en
Händen.

„ So innig ich dich liebe, sa wird e» mir »och sehr schwer , dir Frage
an dich zu richten , Madeleine,- fuhr Margarethe sart, „willst du mir
sagen, warum du nicht bei deinem Gemahl lebst ? '

„Ich kann e» nicht sagen , Mutter -
, war die kurze Antwort .

„Ist e«. sa sage wir dir Wahrheit, mein Kind, ist eS deine Schuld ?
Hast du ihn erzürnt ?-

. Ich bin , nach sriner eigenen AaSsage , schuldlos daran , Mutter ."
»D*er trägt er dir Schuld ? Hat er dich irgendwie verletzt.-. Rein, - erwiderte sie mit Innigkeit , „da, wäre unmöglich, ich liebe

ih» »a »Litlich .-
„Wean »brr Keine » da» Andere verletzte nud ihr euch wirklich liebt,« « um trenntet ihr ench denn auf so seltsame Weise ? Mir scheint fast,

als wärest du nnr dem Namen nach sein Weib. Madeleine ? -
„Du Haft Recht, Mutter , und ich darf ih« niemals mehr fei» , aber

frage mich nicht nach dem Grunde , denn ich kann ihn dir nicht neu¬
nen . Da » Geheimmß muß , wie e» in meinem Herzen »erschlaffen
lebt, auch mit mir zur Grabe gehen .-

„ So werde ich e» nie erfahren, Madeleine ?-
„Nie, Mutter - , antwortete fie.
„Und bist du dir wohl bewußt, mein Herzblatt , daß e» »ein Leben

zerstört ? -
t „Ja , ich weiß e» , aber ich kan» e» nicht ändern . Noch rine»,

Mutter, - fuhr fie fort, „wenn wir Frennde bleiben und mit einander
weiter leben wollen, so erwähne nie wieder diese» Punkte ».-

„Jch werde deine» Wunsche » eingedenk sein-
, sagte Margarethe und

küßte die schmale , weiße Hand , in sich selbst aber beschloß fie , der
Sache eine andere Wendung zu geben. Wenn er auch zürnte und sie
von Winistonhou» verwies, wo» galt e» ihr, wenigsten» sollte er die
Wahrheit erfahren . Und di« Wahrheit , die fie ihm zu sage» hatte,
war , daß er sein Weib allmälig , aber sicher durch diese Treouuug
tödtete.

Achtunddreißigste » Kapitel .
Margarethe Dvruham fand keine Ruhe , ehe fie ihren Plan aa »-

sühren konnte. Sie sagte sich, daß Lord Arleigh nutrr allen Umstän¬
den erfahren' müsse , daß sein schöne» junge» Weib dem Lode nahe fei.

„Wer zwang ihn, fie z, Heimchen, - smgte sie sich entrüstet , „wenn
er ihr nur da» Herz brechen wollte ?-

Wrßhalb konnte er fie verlasse » haben ? Ihre Arnmth »der ihre»
Vater » Verbrechen konnte doch unmöglich der Grund sein , — denn
beide» hatte er vorher gewußt. Wo» also war e» ? Sie ries sich Alle»
in '» Sedächtniß zurück , wa» Madeleine jemals über ihren Gemahl
geäußert hatte, aber e» brachte kein Licht in da» Dunkel , keine Lösung
de» Rächsel », also blieb ihr kein anderer Weg übrig , al» zu Lord Ar¬
leigh zu gehen und ihm za sagen , daß sein Weib dem Tode nahe sei.
„Vielleicht hat sich nur ein kleine» Mißverftändntß zwischen ihnen ein-
geschlichen, da» durch eine Aussprache leicht za beseitigen ist- , dachte fie.

Sie erfand eine» Tage» einen Barwand , um Wiaifionhau » für
einige Zeit zu verlasse », und machte sich , von der Liebe, die da» zag¬
hafteste Herz stark wacht , gekrästigt , anf den Weg. Den größten Theil

de» Wege» legte fie za Wage« zurück, dann aber schickt, fie de» Wa¬
gen fort «nd beschloß die letzte Strecke zu Fuß zarückzulegen, damit
die Dienerschaft nicht wtffen sollte , wohin fie ging. E» war rin
waodervoller , sonnenheller Morgen . Die Hecken waren mit wilden
Rose« geschmückt , frisch gemähte» Heu verbreitete seine süßen Düsteund der Westwind wehte weich und sanft

Während Margarethe Doruham den Wald durchschritt , verlor !fie
sich in tiefe Gedanken. E» begann fie plötzlich rin banger Zweifel zu
beschleichen , sie zitterte vor Furcht »nd Angst . Seit laugen Jahrenhatte fie fich an Madeleine gekammert und hatte ihre Liebe nud Sorg¬falt wichtiger al» alle» Andere für da» Kind gehalten. Da sie de»
Rang und die Stellung ihre» Vater» nicht kaqrtte , so hatte sie fichallmälig in den Gedanken ringrwirgt , daß fie seit ihrer Kindheit Ma¬
deleine'» treueste Freundin gewesen sei . Jetzt beschlich fie eia furcht¬barer Zweifel . Wie , wenn sie Madeleine i« Wege gestanden hatte ,statt ihre Freundin za sein ? Sie hatte die Verabredungen zwischendem Dvkwr und seinem Gönner nicht gekannt, aber »ach de» Doktor »
Lode hatte» die Leute ihr gesagt , daß «» am besten wäre , da» Kind
in ei» Findelhaa » zo geben und — da» hatte fie erschreckt. Jetzt
überlegte fie, od fie Recht oder Unrecht gethan hotte . Wie, wenn fie,die fie Madeleine ans der ganzen Welt am trenesten zu lieben meinte ,ihre bitterste Feindin gewesen wäre ?

I « solchen Pedanten schritt fie über den « eichen Rasen hin. Sieerinnerte fich ihre» frühere« Leben» in dem hübschen Häuschen in
Lshwoad , wo fie eine» InrM Traum von Glück mit dem hübschenLangenich «» . den fie erst so blind lieble , durchlebt hatte , de» gold-
haarigen Kinde», da» sie ja leidenschaftlich vergötterte, und de» gute« ,klugen Doktor » , der so plötzlich vor seinen Richter berufen war —dann wendeten sich ihre Gedanken zu dem Frewden, der ihr sein Kindanvrrtraut hatte. Hatte fie ei» Unrecht begingen, daß ste ihn s- viele
Jahre im Unklaren über da» Schickst seine» Linde» gelassen hatte ?
Hatte fie dadurch an ihm gefehlt ? Mußte fie geduldig warten , bi» er
znrückkehrte oder ihr eine Botschaft sandte ? Wen» fie ihn je wieder-
sah , würde rr fie dann mit Borwürsra überhäufe» ? Sie erinnerte
fich seiner hohen, aufrechten Gestalt , seine» hübschen Gesichte», da» sotief traurig an»sah, und der schwermüthigen Angen, die ihr immer znverkünden schiene», daß er sein Herz mit seinem jungen, schönen Weibe
begraben hatte . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
diruesttr Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

! !I. Seite.
HaubelSberichte .

Berlin , 84 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mai 810 . — , Per Juni -Juli 210 .— , per Jnli -Aug. 204 .50 . Kog¬
gen per Mai 137 .50 , per Mai -Juni 136 .50, per Juni -Juli 136 .— .
« üböl io« > 62 .60 , per Mai 68 .85 , per Mai -Juni 62 .25 , per Sept .-
Okt. 61 .90. Spiritu « loeo 53 .— , per Mai -Juni 52 .60, per Juni -
Juli 52.60 , per Aug.- Sept . 54.25 . Hafer per Mai -Juni 134.—, per
Juni -Juli 134.—.

Köln , 24 . Mai. (Schlußdericht. ) Weizen — , Iveo hiesiger
83.— , ne» fremder 82.— , per Mai 80.75 , per Juli 20.85 , per
Novbr . 20 .45 . Roggen >n«n hiesiger 15 .50 , per Mai 14 .20 , per
Juli 14.20 , per Novbr . 14 .30. Hafer Ivov hiesiger 15.— . per April
14.80 . Rüb » i ir>« > 35 .—. per Mai 34 .20 , per Okt. S2.80.

Hamburg . 24. Mai . Schlußbericht. Weizen ruhig per Mai 216
G< per Juni -Juli 209 G, per Joli -Aug. 206 G. R -ggen per
Mai 139 per Juni -Juli 134 Per Juli -August 136 S .

Bremen . 84. Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
iooo 10.75 , per Juni 10.75, per Juli 10 .85 G - , per Sept . 11.25,
per Aug.- Dez. 11.40. Fest . Wochenablieserungen 520« Barrels .

61 ^ Paris , 23. Mai . (Börsennachricht .) Neue Hausse der
Consol» um ' /b, auf der andern Seite aber die unerfreuliche und et-

was unheimliche Kunde von dem Brande dcS PfortenpalostcS in Kon¬
stantinopel. Die steigende Tendenz blieb gleichwohl die vorherrschende
und die 5proz. Rente behauptete glücklich den Kurs von 110. Schluß
fest, aber gefchSstSloS : 5proz . Rente 110.02 nach 110 .12, 3proz . 74 .42,
Italiener sehr beliebt 73 .70 , Ssierr . Goldrente 59 °/x , ungarische 72 ' /x ,
neue Rüsten 80 , Türken 9.80 , Pgypter 196 . 85, spanisch « Süßere Schul »
13 , Banque ottomane 367L0 , Peruvianer 50 ' r , Ssierr. Staatsbahn
537, dto . Bodenkredit 510 , Lombarden 150 , Banque de Paris 1112,
Foncier 751 , Lyonnais 606 , Mobilier 162 , spanischer Mobilier 642,
Soezaitien 750.

1- PariS , 24. Mai. RübSl per Mai 90.25, Per Juni 90.75, der
Juli - August 90.75 , per Septbr .-Dezbr . 90 .25 . Spiritus per Mai
61 .25 , Per Juli - August 61 .50 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3 per
Mai 65 .25, per Juni 65.50 . per Juli -August 65 .75 . Mehl 8 Mar¬
ken , per Mai 68.— , per Juni 67 .25 , per Juli -August 66.75, per
Septbr .-Dezbr . 64 . —. Weizen per Mai 32 .50 , Per Juni SILO , per
Juli -August 30 .75 , per Septbr .-Dezbr . 29 .25 . Roggen per Mai
18.— , per Juni 18 . - , per Juli -August 18 .25 , per Septbr .-Dez . 18 .50.

Amsterdam , 84 . Mai . Weizen auf Termine niedr . , per Mai
— , per Novbr . 304 . Roggen looo niedr ., aus Termine fest,
per Mai 178, per Oktober 185. Rüböl loco 40 , per Herbst 38.
Raps loeo — , per Herbst 397 .

Antwerpen , 24 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RassinirteS , Type weiß , disponibel 26 b., 26 B .,
Mai 26 26 B ., Juni — b. . 26' /. B ., S -Ptbr. 87-/. b .. 88 B.
Sept .-Dez . - b-, 28'

, . B .

London , 24 . Mai . Gelreidewarkt. Schlußbecicht. Weizen no¬
minell unverändert . Andere» williger . Zufuhren : Weizen 26.680.
Gerste 2100 , Hafer 39,500 Q . Wetter : schön.

Lond ° n . 24. Mai . ( 11 Uhr.) ConsolS 96° /, . Lombarden -
Italiener 73 ' „ 1873er Rüsten 79' /, .

London . 24 . Mai . , 2 Uhr.) ConsolS 96»/„ fund. Amerik. 107 -/, .
New - Dork , 23. Mai . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Iork

11/ . , dto . in Philadelphia 11 '/. , Mehl 4,75 , Mai » (old mixed ) 55,
rolher Winterweizen 1,25 . Kaffee , Rio gosd fair 16° /, . Havanna -
Zucker 7-/, , Getreidefracht 5-/.

Baumwoll -Zusuhr 2000 B
B ., dt« , nach dem Lontincnt

Schmalz 7 '/, . Speck 4' /,I
Ausfuhr nach Großbritannien 7000

- B .

WittrruugSbeobachtuuge »
der meteorslagischm Statt, , Karlsruhe .

„ Ther» v >8«»<t- ?
mttkr «io,«, ». Wmt.

Mai ! 0 -
24 Mttge. rmr 740 .1 -j-19.2 73

,, «ach» » ll -^ 740 .3 -j-1S .O 94
25 . « rg«. 7ll»r 741 .9 -j- ll .6 89

Semer li , g.

SW . bewölkt windig .
„ bedeckt veränderlich.
„ „ Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerlich« Rechtspflege
LabiagsperfSguag .

Y .447. Nr . 14.457 . Offen bürg .
In Sachen Franziska CggS in Windschläg
gegen Marianna CggS , an unbekannten
Orten in Amerika wohnhaft , aber »och im
Besitze von Liegenschaften zu Windschläg,
hat die Klägerin durch Hrn . Rechtsanwalt
« rafmüller von hier vorgetragen , daß
sie der Beklagten am 8. Januar 1866 102
M . 86 Pf . verzinslich zu 5 Proz . geliehen
habe, und um Verurtheilung der Beklagten
zur Rückzahlung gebeten.

Anr Verhandlung hierüber wird Tag¬
fahrt auf

Sam stag deu 8. Iuni d. I .,
Vormittag - 11 Uhr ,

auberaowt , wozu der klägerische Anwalt
und die Beklagte, Letztere bei Annahme de»
ZngeftSnduiffer der Thatsachm , » nSschlnß
mit Einreden vorgeladeu « erden.

Die Beklagte wird zugleich aofgefordert,
bi» zur Tagsahrt einen ZustellungSgewalt -
Haber dahier zu ernennen , widrigenfalls
weitere Gerichtsbeschlüsse an EröffnuagS -
ftatt au die GerichtStasel angeschlagen
würden .

Offeubnrg , den 14. Mai 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Aunabaunä .
Oeffeailtche Aasssrdernugeu .

D.403. Nr . 6380 . Radolfzell .
Ednord Gaß « er von Gottmadingen besitzt
aoS Erbtheilnng aus Ableben seiner BaterS

c». 60 a Wald iw Engelhardt »«
brunneu , Gemarkung Murbach , neben
Thaddäus und Pankraz Brütsch.

Wegen mangelnder ErwerbSnrkunden
verweigert das OrtSgericht den Eintrag »nd
die Gewähr zum Gruudbuche. Aus Antrag
teS Eduard Gaßner werdm daher alle Die-
jeuigeo, welche in den Grund - und Pfand -
bücher » nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehearechtlichr
»der fideilomwiffarischeAnsprüche an obige «
Grundstück haben «der zu haben glaube»,
anfgefardert , solche

binnen zwei Monaten
»»hier geltend zu mache« , widrigenfalls diese
« echte und Ansprüche dem Snffarderaug »-
lltgrr gegenüber verloren gehen.

Radolfzell, den 14. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
U.449. Nr . 496« . Bühl .

In Sache«
der Gemeinde Altschweier

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderong .
Beschluß .

Die Gemeinde Altschweier besitzt anf der
Gemarkung Bühl nachbeschxirbrne Liegen¬
schaft :

Lagerbuch Nr . 1949 — 29 Ar 79 Meter
Wiese im Stockach , einerseits Gemar -
kang vühlerthal , anderseits Wässe-
rnn ^ grabeo.

Der Eintrag diese» Grundstück» wird
van dem Gemeinderath io Bühl wegen
Mangel « eine» Nachweise» über den Er -
werb «erweigert .

E» werden non ans Antrag der Klägerin
alle Diejenige« , welche EigenthnmS- oder
andere dingliche Rechte , oder lehrnrechtliche
^ er stdeikommifsarische Ansprüche »ns die
genannte Wiese za Haien glauben, aufge-
fordert , dieselben

binnen 8 Monaten
hahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben der Besitzerin gegenüber verlarea
gehen.

Bühl , den 3 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
D.4S3. Sk . 6008. Eberbach . Da

in Folge der dieffeitigeu Aufforderung vom
2 . Mär , 1878 , Nr . 2671 , « echte und An-
sprüche der bezeichneten Art au dir dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht geltend gewacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwer -
der oder Unterpfand- gläubiger gegenüber
für erloschen erklärt.

Nerbach , de« 16. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . G r i m m.
Y .434 . Nr . 6004. Eberbach . Da

in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
87 . Fgbr. d. I ., Nr . 8529, Rechte oder An-
spräche der bezeichneten Art au da» dort ge¬
nannte Grundstück nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwer -
»er «der UnterpsandSgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt .

Eberbach, den 16 . Rat 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . G r i m m.

D470 . Nr . 6123. Eberbach . Da
in Folge der diesseitigenAufforderung vom
1. Mär , d. I , Nr . 2607 , Rechte oder An-
sprüche der bezeichneten Art an das dort
geuannte Grundstück nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber oder UnterpsandSgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt.

Eberbach, den 20. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Y.471. Nr . 87,035 . Karlsruhe .

In Sachen
de» Christian Höck , Privatier
von hier,

gegen
dritte Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Da auf die diffeitige Aufforderung vom
7 . Februar l. I ., Nr . 9121, Ansprüche der
dort bezeichneten Art auf die genaunten
Liegenschaften bi» jetzt nicht geltend gemacht
wvrden fiud , so werden solche dem jetzigen
Besitzer, Privatier Christian Hä ck von hier,
gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1878 .
Sroßh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Ganten .

Y.455 . Nr . 7617. Breisach . Gegen
Landwirth Amand Weber von Schkarre«
haben wir Gant erkannt »ud zum Richtig¬
stellung»- «nd Vorzug- Verfahren Tagsahrt
auf

Dienstag den 4. Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
au» wo» immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlichoderdurch gebörlgBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitigerVorlage der Beweisur¬
kunden oder Antretung de» Beweise» mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Bor¬

oder UnterpfandSrechte z» bezeichnen
en.

Damit verbindet man die Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu -
bigerausschußernannt , Borg - und Nachlaß-
»ergleiche versuchtwerden, mit dem Beisätze ,
daß in Bezug anf vorgvergleichr und Er -
neunung de» Maffepfleger» und Gläubige»
»uSschuffeS die Richterschrinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wahntnde» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche « ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen» alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntoiffe mit der glei¬
chen Wirkung, wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen Gläubiger » , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zngeseudetwürden.

Breisach, den 80 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
U.474 . Nr . 7674 . Bühl , « egen dir

BerlafsenschaftSmaffe de» -s- StadtrechnerS
Franz Metz und dessen f Ehefrau, Antonie,
geb. Drall , von Bühl , haben wir Gant er-
kann», nud e» wird nunwehr zum Richtig-
strllnng» - und BorptgSversahrm Tagsahrt
»oberaumt auf

Freitagden 14. Iuni d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , « elche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffr machen wollen, aafgefor-
dert, solche in der anaesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich, anzomeldeu
nud zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UuterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkonden vorznlegen , oder den Be-
« ei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
and ei» Borg- oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werde» io Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger»
und GläubigerauSschaffe» die Nichtrrschri-
nendeu ol» der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud aogeseheuwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
« nm dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehe« sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an demSitzuugS -
orte de» Bericht» angeschlagen, beziehungS-
weise denjenigen im AuSlande wohumdm
Gläubigem , deren AuseuhaltSort bekannt
ist, durch die Post zngeseudet würden .

Bühl , den 14 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Winker .
V .430. Nr . 5857. Wertheim . Gegen

Handelsmann Moritz Frank von Wert¬
heim haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung»- und BorzngS-
verfahrm auf

Dienstag den 18. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmafse machen wollen,
werden ausgesorderr , solche in dieser Tag¬
sahrt, bei Vermeidung de» AuSschlnffe» vou
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden »nd zugleich die etwaigm Vor¬
zug» - nud UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkaode» »orzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln auzutretm .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
psieger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er¬
sucht, und e» sollen die Nichterscheinendeu
in Bezug aus Borgveraleiche und jene Er¬
nennungen al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehm werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegebm , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte de» Gerichts wohnendm Ge¬
walthaber für dm Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach dm Gesetzen der
Parier selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt wordm wärm , nur au de«
SitznngSorte de» Gericht» angeschlagen, be-
ziehunKlweise dmjmigM im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Zugleich werden alle Forderungen de»
Handelsmann » Moritz Frank dahier mit
Beschlag belegt und wird dm Schuldnern
desselben ausgegeben, bei Vermeidung dop-
pelter Zahlung ihre Schnldbeträge nicht
heimzuzahlen.

Wertheim , dm 18. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,
vr . Güuzbnrger .

N.407. Nr . 18,838 . Freiburg .
Präklusiv . Bescheid .

Die Gant
de» Schreiner Heinrich Her -
cher von hier betr .

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und io der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden hier¬
mit vou der vorhandenen Masse auSge-
fchloffen .

2 . Die Ehefrau de- GantmanneS , Anna ,
geb. Flohr , wied sür berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehrmannr »
abznsondern.

« . R . W.
Freiburg , dm 17 . Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f f.

U451 . Nr . 5797. Wrinheiw . Die
Gant gegen Handelsmann und Wickler
Aron Kausmanu in Lützelsachsen wurde
durch Vergleich erledigt.

Weinhei« , dm 17. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Vermögeusadsiuderuagr ».

U .460. Nr . 24,355 . Pforzheim .
Die Gant

Heinrich Eckhardt hier betr.
Beschluß .

Gemäß § 1060 P O . wird die Berwö -
geuSabsonderung zwischen dem Gantmann
und seiner Ehefrau , Maria , geb . Matthäi ,
ausgesprochen.

Pforzheim , den 18. Mai 1878.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Birk .
Hönninger .

« erscholleaheitsperfahre ».
A.418. Nr . 10,576 . WaldShut . Mar -

tha Süß , Ehefrau de» Joses Haberftockvon
WaldShut , soll im Jahre 1833 mit ihren
Kinder» Agaiha, Konrad, Xaver, Josef , The¬

resia, Ignaz , Franziska , Moria Anna und
Maria Josefa Haberstock nach Amerika
anSgewaodert sein und sollen dieselben seit¬
her keine Nachricht mehr von sich gegeben
haben. i

Martha Süß und deren genannte Kin¬
der worden nun aufgesordert, sich /

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu

' „ „ „ - .
geben , widrigenfalls sie für verschollen er- ^ 30. Epptugen . Io -
klärt und ihr . Erben Fridolin , Johann , 2^ " von Elsen, , von
CreSzmtia und Maria Anna Süß von ^ " ^ " » Polizeibehördeangeklagt a »
« schbach gegen Sicherheitsleistung in den beurlaubter « ehrmann ohne Erlanbniß
---- - — - - - - - - - - auSgewaudert zu fern , wird zur Hauptver -

handlung vom

sitzender »nd „SarlWeeber " dahier
al» Kassier.

Pforzheim , den 17. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Hönninger .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Kahndungo ».

A.456. Nr . 6830. Eppiugen .

fürsorglichen Besitz ihres Vermögen» einge¬
wiesen würden .

WaldSht, dm 13. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Y 448. Nr . 32M5 .
^

Mannheim .
Bavette Riehm von Mannheim , « elche
auf die Aufforderung vom 21. April d. I .,
Nr . 22,674 , keine Nachricht gegeben , wird
nunmehr für verschollen erklärt und ihr
Verwögm den muthmaßlichm Erben , näm¬
lich Johann Christof Riehm , Elisabeths
Rtehm , Rudolf Riehm und Ludwig
Riehm dahier in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Mannheim , den 18. Mai 1878 .
Großh . bad. Awtlgericht.

H of m a n «.
Erdvsrladuugr ».

U.458 . Nr . 888. Lahr . Karl Meß -
« er , Sohn de» -f Frachtfuhrmanns Frie¬
drich Meßner zu Lahr , ist zur Erbschaft
seine » am 15. d . MtS. hier verlebten ledi¬
gen Bruder « Friedrich Meßner , grwese -
um Schmied», « itberusm .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe hiemit aufgesordert , sich
zu de» ErbtheilungSverhandlungen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als sooft
die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden, welchen solche zokäme , wenn der
« orgeladme zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr gelebt hätte.

Lahr, dm 21. Mai 1878.
Der Großh. b^ . Notar

Liermaun .
Haudelsttaister . EiutrSgr .

,458. Konstanz .
Anf BeschlußvomHeutigen , Nr . 9366,

wurde z» O .Z . 1 de» Geo,ffenschast»re-
- ister» :

. Borschußverein Konstanz , einge¬
tragene Genossenschaft -

, eingetragen.
Der derzeitigeVorstand besteht au»

dm Herren :
Adolf Schirrmeister , Direktor,
JosefKatzenmayrr , Kassier, »ud
Aagnst Deli » le , Controleur ,

II . Aus BeschlußvomHmttgm , Nr . 9379,
zu O .Z. 18 de» GescllfchaftSregister» zur
Firma :

Nenhösser L Cie - dahier.
Die Firma ist erloschen .
Konstanz, den 21. Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
E ch ö u l e.

F .419 . Nr . 4595 . Ne » statt .

Za O .Z . Ziff. 2 de» GmoffenfchastSre-
gister» „Borfchußverein Lässingen -
mit dem Sitz in Lösfingenwurde heute ein¬
getragen :

. Unterm 25. März d . I . wurden
ernannt : al» Direktor : Hermann
Selb in Löffingen; al» Kassier : Fer¬
dinand N ä g e l e von dort ; al» Schrift »
». Gegenbuchsührer: Adolf Schmutz
von dort ; al» Mitglied de» Verwal -
«lngSrathS »nd Stellvertreter de»
Direktor » : Joses Eggert von dort ;
al» Mitglied de» VerwaltungSrath »
und II . Stellvertreter : Karl Eduard
Thoma von da; al» Mitglieder de»
VerwaltnogSrmhS : Johann Hogg .
zugleich al» Vorsitzender, und Joses
Benitz , beide von LSsfiagen .

Nmstadt , dm 14 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ehrensperger .

Nr . 24.371 ^

Freitag dem 28 . Juni d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

mit dem Anhang vorgeladeu , daß bei sei¬
nem AaSbleibm da» Urtheil nach dem Er -
gebniß der Verhandlung gefällt werden wird.

Eppingen , den 21. Mai 1878.
Großh . biw. Amtsgericht.

K u g l e r .
. UrtheilSverkülldunge ».
tz .454. Sect . IH . J .Nr . 695 , 44 . 983 .

Freiburg . Durch kiegSrechtliche» Ur¬
theil vom 27. April , bestätigt am I . Mai er.,
ist der Musketier Johann Schweitzer
von Oeslingen . Amt» Säckingm , vom 5.
Badischen Jnfanterie -Regimrnt Nr . IIS
wegen einfachen Diebstahl» im wiederholten
Rückfälle m t Entfernung au» dem Heere,
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
drei Jahre nebst einem Jahre und drei Mo¬
naten Zuchthaus bestraft worden.

Freiburg , den 22. Mai 1878.
Königliche» Gericht der 29 . Division .

Verm. Bekanuturach««ge».
298. 2. Karlsruhe .

Ankündigung .
Die Zwangsvollstreckung a»k
Liegevschasten gegen Kassier
Ludwig Step ha » Wittwe
dahier betr.

Mit Bezug aus die aus
Dienstag den 28 . d ». Mt ».,

Nachmittag » 2 '/, Uhr ,
anberaumte zweiteVersteigerung de» Wohn¬
haus«» Schloßplatz Nr . 5 wird hiermit be¬
kannt gewacht , daß der Steiaschilliug mit
5 Prag . Ziu » vom Tage de» Zuschlag» au
zu ' /, baar , der Rest in vier gleichen Mar -
tini -Zielern 187 9, 1880 , 1881 »nd 1882
z» bezahlen ist.

Karlsruhe , dm 21. Mai 1878.
Großh . Notar

Ott .
316. Nr . 296. Keuzingr ».

Schälholz- «udEicheu-
riude-Versteigermig.
Au» den DomLnmwalduagen bei Weir -

weil , Distrikt Bechthalerwold » nd Rheiu -
wald, versteigern wir mit ZahlnugSftist im
Stuben wirthsh, «» am

Dienstag dem 28. Mai ,
BormittagS ' /,11 Uhr ,

ca. 6000 Kilogr. abgetrocknete und in
WeiSwril eiugescheuerte Eichenrinde
(' /z Spiegelrinde ) in 2 LooSabtheilnngen,

Mittag » 12 Uhr
32 Eichen , theil» zu Eisenbahnschwellen,

mit 15 Feftmetrr ,
24 Ster eichene , 60 Ster weiche Prügel ,

2850 eichene und weiche Wellen und Fa¬
schinen .

Holz und Rinde werden vor der Steige¬
rung durch die Waldhütrr Reith nud
Brenner zu Weisweil vorgezeigt.

Kenziugen, den 23 . Mai 1878.
Großh . bad. Bezirl - sorstei .

Maler .
296. 2. K,rl » ruhe .

Vergebung von
arbeite».

Bau-

N -424 .

Die zn dem Neubau de» Hofgekrtner -
WohuhauseS i « Ettlingen erforder¬
liche Maurer - , Steinhnuer - «ad

. . . . - Zimmerarbeit soll im Sabmissiouiwege
- - PsorzhetM . oergebm werden.

. Den Eintrag der Goldar - j Pläne , Kostenanschlägeund Bedingungen
brlter. Produkii, . Genossenschaftkönnen von heute an in dem Geschäft » -
-eingetragene Gmossmschast- zimmer der anterzeichueten Stelle ringe«
dah,er zum Handelsregister btr . srhen werden , woselbst auch die Angebote

.Beschluß . biSlängsten »
Zu O .Z . 5 de» Gm .-Reg . wurde e,uge- i Freitag dm 31 . d . M . , .

tragen : ! Ade »dS 5 Uhr ,
Durch Beschluß der Gmeralver - !versiegelt einzureichm sind . « aS mit de«

samwlung vom 20. Januar d. I . Bemerken bekannt gemacht wird , daß die
wurde die Zahl der BorstaudSuntglie- ander« Arbeiten später vergeben werben,
der auf zwei festgesetzt. Der Vorstand Karlsruhe , dm 23 . Mai 1878.
besteht : , K arl Fix " dahier als Bor - ! Großh . Hofbanam «.

» « , « » ub « srl » , dr » G. » rana ' lchr « H « f » ,Gbr « « » r » ß
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